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Die „Stilgeschichte der Ornamente“ bietet einen umfassenden Einblick in die Ornamentik und schult das Auge für die uns umgebende ornamentale Welt. Nach einem theoretischen Exkurs zur Aufgabe des Ornaments, bei dem die verschiedenen Positionen kritisch betrachtet werden, folgt eine Darstellung der historischen Veränderungen vom griechisch-römischen Ornament bis in die 1980er Jahre. Die Ornamentik wird dabei in all ihren Facetten gezeigt und der interessierte Leser erfährt alles Wissenswerte über die Entwicklung von geometrischen Ornamenten über Wellenbänder, Rankenketten und Kreuzblumen bis hin zu abstrakten Musterungen in grellen Farben. Das Buch richtet sich dabei vor allem an Vertreter aus den Bereichen Architektur, Innenarchitektur und Mode, liefert jedoch auch für Leser aus verwandten Fachbereichen Denkanstöße und Diskussionsstoff.
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Vorwort



Vorwort Im Verlauf der letzten Jahrhunderte sind unzählige Werke zum Thema Ornament veröffentlicht worden, von umfangreichen Mustersammlungen Kunstschaffender bis hin zu vielfältigen Betrachtungen von Kunsttheoretikern, Architekten, Philosophen und anderen, die sich mit diesem Thema auseinandersetzen. Auch in den letzten Jahrzehnten befassen sich entsprechende Veröffentlichungen mehr oder weniger mit Ornamenten der vergangenen Epochen, geben neue kunsttheoretische Betrachtungsweisen, oder sind eine der vielen wundervollen Reprints alter Originalausgaben. Die Entwicklung und Bedeutung des Ornaments nach dem zweiten Weltkrieg bis hin zum Jahrtausendwechsel und dem ersten Jahrzehnt danach wird jedoch bisher kaum in der allgemein zugängigen Literatur aufgearbeitet. In dem Ihnen hiermit vorliegenden Buch Stilgeschichte der Ornamente wird das Ornament in seiner graﬁsch-künstlerischen Ausprägung für jede Zeitepoche seit der Antike bis hin zur Alltagskultur der 1980er Jahre möglichst knapp aufgezeigt, so dass die visuelle Entwicklung einfach nachvollziehbar wird. Die beispielhaften Darstellungen sollen helfen, Ornamente unser visuellen Umwelt zu typisieren und in den zeitlichen Kontext eines Stils einzuordnen. Auch dem fachlich kundigen Leser wird die Lektüre hoffentlich ein paar neue Aspekte oder eine nicht so geläuﬁge Epoche visuell etwas näher bringen. Da ich selbst Designerin und ehemals Naturwissenschaftlerin, aber keine Kunsthistorikerin bin, beziehe ich mich bei den geschichtlichen Abrissen auf neuzeitliche Quellen, in denen die historische Originalliteratur bereits bearbeitet wurde. Ich erhebe keineswegs Anspruch auf Vollständigkeit. Die gegebenen Betrachtungen vergangener Zeiten sollen eher Anregungen geben, um bei weiterem Interesse eigenes vertiefendes Literaturstudium zu betreiben. Ich würde mich freuen, wenn dieses Buch dem sowohl am Thema interessierten Laien als auch einem sich in der Ausbildung, im Studium oder bereits in der Berufspraxis beﬁndlichen „Fachleser“ hilft, den Blick für das Ornament - wo immer es einem begegnet - zu schärfen und in der visuellen Umwelt auf Entdeckungsreise nach ihm zu gehen. Für Hinweise auf zugängliche Ornament- bzw. Mustersammlungen insbesondere ab den 1950er Jahren, Anregungen, Ergänzungen, Literaturhinweise und andere weiterführende Tipps zum Thema bin ich allen
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aufmerksamen Leserinnen und Lesern dankbar. Gerne können Sie per E-Mail diesbezüglich Kontakt mit mir aufnehmen. Nun aber wünsche ich Ihnen bei der Lektüre viel Freude auf der Entdekkungsreise durch die Geschichte der Ornamente.



Dr. Elke Wagner Braunschweig, im Februar 2013 [email protected]
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Einleitung



Einleitung Spätestens seit Adolf Loos wird immer wieder die Frage nach dem Sinn des Ornamentalen gestellt. Diese ist unausweichlich mit der Frage nach der Qualität des Ornaments verbunden. Treffend hierzu formuliert Mark BUCHMANN (1965) im Buch zur gleichnamigen Ausstellung „Ornament? ohne Ornament“ des Kunstgewerbemuseums Zürich1: «Das Ornament kann mit der Akzentuierung, der optischen Erschließung der Form anfangen und sich in ihrer Bereicherung und Verzierung fortsetzten. Von der Verzierung zur Verzerrung ist nur ein kleiner Schritt, und die Zerstörung der Form ist das Ende. Es erscheint uns leichtfertig und doch etwas zu einfach, von diesem Ende aus auch den Anfang zu verdammen.»



Gerne wird allerdings nach wie vor - insbesondere in Deutschland - sowohl für Architektur, Innenarchitektur als auch im Produktdesign das Ornament grundsätzlich abgelehnt, wenn Modernität gezeigt werden soll. Erst seit dem letzten Jahrzehnt zeichnet sich hier durch die vielen internationalen Einﬂüsse ein grundsätzlicher Wandel ab. Sowohl durch neue technische Herstellungs- und Konstruktionsmöglichkeiten als auch den Einﬂuss der Bionik insbesondere in der Architektur werden in futuristischen Projekten organische Strukturen eingesetzt, die zu einer völlig neuen Form der Ornamentik führen. Dieser Entwicklungsprozess steckt aber noch im Anfang seiner Entwicklung und ist zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht klar zu umreissen. Der Begriff Modernität geht im Allgemeinen, verbreiteten Gebrauch noch immer mit Sachlichkeit und Minimalismus einher. Gutes Formendesign bedarf eben keiner ornamentalen Schmückung, so lautet ein scheinbar tief sitzendes Bekenntnis der westlichen Welt. Kann also eine ornamental geschmückte bzw. gefasste Form einen design award bekommen? Erlaubt sind Ornamente und großﬂächige Musterungen seit jeher bei den Stoffen der Haute Couture. Inzwischen sind sehr großformatige Rapporte in verschiedensten graﬁschen Designstilen sogar zum Trend geworden. Auffallende, vielfarbige Musterungen werden durch die Zusammenstellung eines Outﬁts in ungewohnter Üppigkeit untereinander kombiniert. Modedesigner wie Dolce & Gabbane und Etro sind bezüglich ornamentaler Stoffdesigns seit vielen Jahren besonders einsatzfreudig. Aber auch diesbezüglich eher zurückhaltende Modeimperien wie Prada bedienen sich zunehmend auffallender Ornamente.
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Im Bereich der Innenarchitektur können sich großformatige Ornamente nach wie vor am besten auf Wänden entfalten und ausbreiten. Bei ornamentalen Tapeten, insbesondere den mit sehr großﬂächigen Musterungen, war der nationale Markt allerdings nach der stark farbigen und ornamentalen Ära der 1960er und 1970er Jahre lange Zeit sehr eingeschränkt. Das Bedürfnis nach schlichten weißen Wänden löste diese Zeit ab und die weiße Sachlichkeit von Rauhfaser, die seit den 1920er Jahren mit der Bauhauszeit ihre stetig wachsende Verbreitung fand, trat ihren Siegeszug zur Wandbekleidung an. Ebenso erfreuten sich schlichter Putz oder die Materialsicht von Beton zunehmender Beliebtheit zur Wandgestaltung In den 1990er Jahren bricht dann wieder ein starkes Bedürfnis nach zumindest farbigen Wänden durch. Die Interior Designs der Britin Tricia Guild40 stehen hier sinnbildlich für den neuen Umgang mit Farbe in unserem Wohnumfeld. Die Farbfassung von Wänden ﬁndet zunehmend eine große Anhängerschaft, aber wirklich auffallend gemusterte Tapeten sind vorwiegend dem Kinderzimmer vorbestimmt. Wird in diesen Jahren doch wieder im repräsentativen Bereich ein Ornament eingesetzt, so ist diese häuﬁg ein historisches Zitat mit einer bekannten, allgemein akzeptierten Formensprache. Dies kann vom Dauerbrenner des barocken Schnörkels bis zu modischen, phasenweise aus der Versenkung geholten, opulenten Zirkelmotiven der 70er Jahre variieren. Auffällige, moderne Musterungen in eigenwilliger Formensprache sind vorerst auf einen sehr kleinen Kundenkreis beschränkt. Größere Verbreitung ﬁnden bisher eher gemusterte Tapeten in biederer Anmutung mit sehr fraglicher graﬁscher oder ﬂoraler Musterung. Zum Beginn des neuen Jahrtausend ﬁndet sich im Bereich der Tapete ein neuer Trend zu großformatigen Designs in verschiedenen graﬁschen Stilen, die im hochpreisigen Segment von namenhaften Designern und Architekten entworfen werden. Die Einordnung solcher Designs in die Kategorie neuzeitlicher Ornamente ist sicherlich nicht pauschal möglich und sprengt den Rahmen dieses Bandes, aber sicherlich unbestritten ein interessanter Diskussionsstoff zum Thema Ornament. In der zeitgenössischen Architektur sind deutlichen in sehr unterschiedlichen internationalen Projekten die Spuren einer neuen Ornamentik zu ﬁnden. Vereinzelte schaffen solche Projekte sogar eine Verbindung zwischen ornamentalen Elementen der Fassade und einer darauf Bezug nehmenden Gestaltung der Innenarchitektur. Ob auch in unserer Zeit ganzheitliche
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architektonisch-künstlerische Gestaltungskonzepte - wie gerade zur Zeit des Jugendstils beispielhaft von Otto Wagner oder Antoni Gaudí bis zur Perfektion ins kleinste Detail betrieben - wieder möglich sind? Warum überhaupt ein Ornament erschaffen? Was ist seine Aufgabe? Wieso hat sich das Postulat der Ornamentlosigkeit von Adolf Loos so in unseren Köpfen festgesetzt? Wieso übt ein einzelner Mensch so viel Macht aus, um Genererationen ornamentfeindlich „abzurichten“? Das eigentliche „Verbrechen“ ist es, junge Menschen in Ausbildungsstätten bereits auf solche Dogmen einzuschwören und keine (individuelle) Entfaltung zu einer neuzeitlichen Ornamentik wirklich zuzulassen. Denn wurden vielleicht sogar die seinerzeit revolutionären Gedanken von Loos einfach falsch ausgelegt? «Ich habe niemals gemeint, was die Puristen ad absurdum getrieben haben, dass das Ornament systematisch und konsequent abzuschaffen sei. Nur da, wo es einmal zeitnotwendig verschwunden ist, kann man es nicht wieder anbringen. Wie der Mensch niemals zur Tätowierung seines Gesichtes zurückkehren wird.» Adolf Loos (zitiert bei Karl SCHMID, 1965)2



Die Frage „Ornament ja oder nein?“ kann nicht prinzipiell entschieden werden. Sie ist entsprechend der jeweiligen Aufgabe, dem Ort und Zusammenhang der Platzierung des Ornaments zu beantworten. Und natürlich gibt es hier - wie in allen Designbereichen - erhebliche Qualitätsunterschiede im Entwurf und der Ausführung. So muss Adolf Loos hier deutlich widersprochen werden - selbst wenn das Ornament an vielen Stellen „zeitnotwendig verschwunden“ ist, heißt das nicht, dass es hier für alle Zeiten entbehrlich geworden ist. Jede Zeit muss solche Notwendigkeiten selbst überprüfen - nicht kritiklos einmal aufgestellte Regeln übernehmen - und neu entscheiden. Warum sollte die in den vergangenen fast 100 Jahren ornamentlos gewordene Architektur der westlichen Welt hier keine neue Impulse bekommen? Die Frage nach einem zeitgenössischen Ornament bleibt immer aktuell. Ornament als visuelles Erlebnis stillt ein Grundbedürfnis des Menschen seit Anbeginn. Ornamentales kann als menschliches Ausdrucksmittel zur Selbstdarstellung gehören und ist zumeist erst sekundär funktionell begründbar.3 Die Entwicklung von Ornamenten und die Empﬁndungen beim Betrachten sind untrennbar mit menschlichen Gefühlen verbunden. Für mich sind Ornamente in höchster künstlerischer Qualität eine Form der Sinnlichkeit und ein Weg zur Weltenseele.
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1 Deﬁnitionen



1 Deﬁnitionen Der Begriff Ornament bezeichnet allgemein eine abstrakte bildnerische Äußerung, die mit dem Gegenstand bzw. Objekt, das sie verziert, eine enge Beziehung (Symbiose) eingeht. Es kann asymmetrisch und symmetrisch sein und ist in allen Kulturkreisen und Kunstgattungen anzutreffen. Ursprünglich hat das Ornament die Funktion, den „Träger“ zu gliedern oder auszuschmükken. Häuﬁg kommt ihm eine sinnbildliche Bedeutung zu. Vor der abstrakten, ungegenständlichen Kunst des 20. Jhs war das Ornament das wichtigste nicht gegenständliche Ausdrucksmittel. Denn während ein Kunstwerk immer an einen Inhalt gebunden war, den es abbildete, ist das Ornament von je her an Gegenstände gebunden, die es schmückt.3, 4, 5 Dekor resp. Dekoration benennt das Gesamtsystem des Schmucks bzw. die Einheit aller schmückenden Teile eines Gegenstandes, also die Summe von Ornamenten. Dies kann sich z.B. auf die Gestaltung einer Fassade oder Buchseite beziehen.6 Geht ein Ornament keine Symbiose mit dem Gegenstand ein, den es verziert, dann spricht Roland GROSS (1965) von einem Muster. Die Unterscheidung von Muster und Ornament sieht er als ein Wertproblem, eine Frage des sensiblen Empﬁndens an.3 Wo ist also die Grenze zu ziehen, ob wir einen Dekor als Muster oder Ornament bezeichnen? Wir sprechen z.B. bei Stoffdessins allgemein von Mustern. Wurde ein bemusterter Stoff dann zu einem Kleid verarbeitet, können wir dann von einem Ornament sprechen, da in der Konfektionierung eine Symbiose zwischen Musterung und Kleidungsstück entstanden ist (vgl. Abb. 1.1)? Zeichnen wir dagegen Ornamente von ihrem Ursprungsort her ab in ein Buch, erhalten wir im eigentlichen Sinn ein Musterbuch, da es sich nur noch um zusammenhangberaubte Vorlagen handelt. Und doch werden solche Abbildungen in Veröffentlichungen (berechtigt) als Ornamentsammlungen beschrieben.7 Entwerfen wir neue Ornamente, so beﬁnden sie sich zuerst nur auf dem Zeichenpapier oder dem Bildschirm des Computers und werden in einer Mappe oder auf



Abb. 1.1: Seidenkleid der Herbst/WinterKollektion 2012 von Emilio Pucci (Quelle: www.emiliopucci.com41)



13



























Empfehlen Sie Dokumente






[image: alt]





Stilgeschichte der Ornamente: von der Antike bis zur Alltagskultur der 

SpÃ¤testens seit Adolf Loos wird immer wieder die Frage nach dem Sinn des. Ornamentalen gestellt. ... Treffend hierzu formuliert Mark BUCH-. MANN (1965) im ...










 


[image: alt]





Stilgeschichte der Ornamente: von der Antike bis zur Alltagskultur ... 

stellungs- und KonstruktionsmÃ¶glichkeiten als auch den Einfluss der Bionik insbesondere in der Architektur werden in futuristischen Projekten organi-.










 


[image: alt]





Stilgeschichte der Ornamente: von der Antike bis zur ... AWS 

Covermotive: -. Detail aus der Kalksteinfassade des Palastes von Mschatta, Jordanien, Mitte 8. Jh.,. Pergamonmuseum, Foto von Elke Wagner. -. Design aus der Kollektion â€žWallpapers by Elke Wagner â€“ Mysteriesâ€œ Flowerbed 01.08,. Farbton â€žHellebo










 


[image: alt]





politische theorien von der antike bis zur gegenwart pdf 

Read Online Now politische theorien von der antike bis zur gegenwart Ebook PDF at our ... antike bis zur gegenwart PDF file for free from our online library.










 


[image: alt]





stadionbauten von der antike bis zur gegenwart regie ... AWS 

PDF Ebook stadionbauten von der antike bis zur gegenwart regie u selbsterfahrung d Free Download, Save or Read Online stadionbauten von der antike bis zur gegenwart regie u selbsterfahrung d PDF file for free from our online library stadionbauten von










 


[image: alt]





Von der Lichtplanung bis zur kompletten Lichttechnik 

18.03.2014 - mit der LED-Technik noch viel stÃ¤r- ker ausdrÃ¼cken, als mit konventio- nellen Beleuchtungsmitteln. Das Herz-. stÃ¼ckbildendieSteuerkomponentenund. Treiber, um die Leuchten auch in der ge- wÃ¼nschten Farbe erstrahlen zu lassen. Wenn Sie










 


[image: alt]





von der germanischen volkerwanderung bis zur eroberung 

This Von Der Germanischen Volkerwanderung Bis Zur Eroberung Konstantinopels Durch Die Turken Pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if provided. It's going t










 


[image: alt]





glas von der antike bis zum jugendstil pdf 

glas von der antike bis zum jugendstil are a good way to achieve details about operating certainproducts. Many products that you buy can be obtained using instruction manuals. These user guides are clearlybuilt to give step-by-step information about 










 


[image: alt]





macht und wahn geisteskranke herrscher von der antike bis pdf 

Perhaps because of the growing popularity of Kindle, or competitors like The Nook, ... herrscher von der antike bis Pdf the old fashioned way you know, as in ...










 


[image: alt]





wirtschaftsideen von der antike bis zum neoliberalismus pdf 

PDF Subject: Wirtschaftsideen Von Der Antike Bis Zum Neoliberalismus Its strongly recommended to start read the. Intro section, next on the Quick Discussion and find out all the topic coverage within this PDF file one after the other. Or perhaps in c










 


[image: alt]





10000 meisterwerke der malerei von antike bis zum beginn ... 

2008 Buick Lucerne Owners Manual, 7 Little Words Sunrise Answers 1 50, 98 365 Windows Server. Administration Fundamentals Bn Renting E Bk Book By ...










 


[image: alt]





10000 meisterwerke der malerei von antike bis zum beginn ... 

Read Online Now 10000 meisterwerke der malerei von antike bis zum beginn moderne 11 cd roms und farbiger bil Ebook PDF at our. Library. Get 10000 ...










 


[image: alt]





wunder der welt meisterwerke baukunst von antike bis 

Perhaps because of the growing popularity of Kindle, or competitors like The Nook, or maybe just because people want choices, it is now possible to get wunder ...










 


[image: alt]





fuhrungsgrundsatze in der antike texte von 

Legal fuhrungsgrundsatze in der antike texte von xenophon plutarch arrian sallust und tacitus neu eBook for free and you can read online at Online Ebook ...










 


[image: alt]





LIEBSCHAFTEN DER ANTIKE PDF 

liebschaften der antike | Get Read & Download Ebook liebschaften der antike as PDF for free at The Biggest ebook library in the world. Get liebschaften der ...










 


[image: alt]





LIEBSCHAFTEN DER ANTIKE PDF 

State A Brief History With Documents Bedford Series In History, Lets Talk Hockey 50 Wonderful. Debates, and many more ebooks. We are the best and the ...










 


[image: alt]





Technik in der Antike 

eBook (PDF): 978-3-534-73437-5 (fÃ¼r Mitglieder der WBG). eBook (epub): ..... mandant der Kriegsflotte, in Misenum ernannt. Den Ausbruch des Vesuv im.










 


[image: alt]





die baustile baukunst europas von der antike bis zur gegenwart marixwissen german edition dbid jbd 












 


[image: alt]





Von der Arbeiterpartei zur Volkspartei. Programmentwicklung der ... 

der Entwicklung der Sozialdemokratie nur kurz streifen. Die deutsche ... die SPD mit dem geplanten Hamburger Programm von Oktober. 2007 Antworten zu ...










 


[image: alt]





der weg bundesrepublik von 1945 bis zur gegenwart pdf 

categories, brands or niches related with Applied Numerical Methods With Matlab Solution Manual. 3rd Edition PDF. So depending on what exactly you are ...










 


[image: alt]





geschichte der stadt augsburg von rmerzeit bis zur 

Reuse, Recycle, Glencoe Earth Iscience: The Water Planet, Grade 6,, and many other ebooks. Download: GESCHICHTE DER STADT AUGSBURG VON RMERZEIT BIS ZUR GEGENWART PDF. We have made it easy for you to find a PDF Ebooks without any digging. And by havin










 


[image: alt]





Von der Lichtplanung bis zur kompletten Lichttechnik - Vogel Business ... 

18.03.2014 - hofer-Institut IPT Aachen stellt mit dem nicht-isothermenBlankpressenvonkomple-. xenLED-OptikenausGlaseinÃ¼berzeugendes. Verfahren vor.










 


[image: alt]





der orient bis zur schlacht von salamis griechenland auf 

With our online resources, you can find der orient bis zur schlacht von salamis griechenland auf perikles or just about any type of ebooks, for any type of product.










 


[image: alt]





bis jetzt von der vergangenheit zur gegenwart plastik im 

PDF File: bis jetzt von der vergangenheit zur gegenwart plastik im ... PDF, include : Biodiversity Test Answers Key, Blue Beetle Book 2 Road ... categories, brands or niches related with Applied Numerical Methods With Matlab Solution Manual.










 











Copyright © 2024 P.PDFDOKUMENT.COM. Alle Rechte vorbehalten.

Über uns |
Datenschutz-Bestimmungen |
Geschäftsbedingungen |
Hilfe |
Copyright |
Kontaktiere uns










×
Anmelden






Email




Password







 Erinnere dich an mich

Passwort vergessen?




Anmelden














